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fünf Bücher, während die Epistole et dictamina Clementis pape quarti, 
die immerhin schon zu Lebzeiten des 1268 verstorbenen Papstes be-
gonnen worden sein mögen63, Richard von Pofi64 und Berard von Nea-
pel65 außer Betracht bleiben können, weil sie insgesamt später sind und 
auch nicht in fünf – respektive zweimal fünf – oder mit einem Zusatz in 
sechs Bücher einteilen. ‘Petrus de Vinea’ und ‘Thomas von Capua’ wer-
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